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Buchpräsentation von  

VBgm.a.D. Hans Widlroither 

An einen Haushalt Amtliche Mitteilung zugestellt durch post.at 

„Wissenswertes aus drei Jahrhunderten“ – so der Titel des neuen Bu-
ches von VBgm.a.D. Hans Widlroither – war Anlass für eine Präsentati-
on am 05. Dezember 2016 im prall gefüllten Waldviertelsaal des Technolo-
gie- und Bildungszentrums. Ein Buch, das unsere Geschichte mit vielen 
interessanten Erzählungen und Fakten aus früherer Zeit bis in die unmittel-
bare Vergangenheit Revue passieren lässt und den Leser / die Leserin er-
innern soll, welche Persönlichkeiten oder Begebenheiten unsere Vergan-
genheit prägten und vielleicht erkennen lässt, warum sich unsere Stadtge-
meinde so entwickelt hat, wie sie eben heute ist.  
 

„Rapid-Stimme“ Andy Marek, der im Buch mit seinen vielen Tätigkeiten für 
Groß-Siegharts natürlich auch einen Platz fand, führte durch das Pro-
gramm und es wurden vom Autor einige Anekdoten aus dem Buch mittels 
Videoprojektion vorgestellt. Ein ideales Geschenk für Weihnachten, wel-
ches Sie für 20,- EUR unter anderem auch am Stadtamt erwerben können. 
Als Bürgermeister möchte ich mich nicht nur für das erschienene Werk, 
sondern in erster Linie bei unserem Autor Hans Widlroither für die Siche-
rung eines weiteren Stückes Heimatgeschichte herzlich bedanken.  
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Sprechtage des Bürgermeisters 
 

Die aktuellen Zeiten der Sprechtage des Bürger-
meisters in den kommenden Monaten 

können Sie im Stadtamt Groß-
Siegharts erfragen bzw. finden Sie 

diese auf www.siegharts.at,  
„Amtliche Termine“.  

 
 

Um telefonische Voranmeldung unter 
02847/2371 wird gebeten. 

*     K u r z   n o t i e r t   . . . 

Offenlegung gem. § 25 Mediengesetz: 

Eigentümer, Herausgeber und Verleger:  

Stadtgemeinde Groß-Siegharts, 3812 Groß-

Siegharts, Schloßplatz 1. Erklärung über 

die grundlegende Richtung des Mediums: 

Aktuelle Berichte und Informationen aus 

der kommunalen Verwaltung und mit 

dieser in Verbindung stehenden 

kulturellen, wirtschaftlichen und sonstigen 

Bereichen.  
 

Redaktion: 

Stadtgemeinde Groß-Siegharts, 

Tel: 02847/2371-11,  

Fax: 02847/2371-28,  
email: stadtamt@gde.siegharts.at  

Homepage: www.siegharts.at 

Bandlkramer - Redaktionstermine 2017  

Redaktionsschluss  
jeweils 9.00 Uhr: 

Erscheinungswoche: 

13. März 13. Kalenderwoche 

12. Juni 26. Kalenderwoche 

1. September 38. Kalenderwoche 

2. November 47. Kalenderwoche 

1. Dezember 51. Kalenderwoche 

Termine der Gemeinderatssitzungen 
 im Jahr 2017: 

 
 

25. Jänner 2017 
8. März 2017 
14. Juni 2017 

30. August 2017 
20. September 2017 
6. Dezember 2017 

 

 

19:30 Uhr - Gemeindesitzungssaal 
 

Die Gemeinderatssitzungen sind öffentlich. 

 

 

Die Schuleinschreibung in der Volksschule 
Groß-Siegharts findet am 18. Jänner 2017 in 
der Zeit von 15 bis ca. 17 Uhr statt. Wir ersu-
chen  um Vormerkung. 

Die Stadtgemeinde Groß-Siegharts gratuliert 
Herrn Dietmar Zwerina zur Verleihung des 
„Bundes-Ehrenzeichens“. 

Der Heizkostenzuschuss 
für 2016/2017 kann wieder 
im Stadtamt beantragt wer-
den. Die Höhe beträgt   
€ 120,—. Sie benötigen bei 
der Antragstellung Ihren 
IBAN sowie einen Nach-
weis über die Höhe des 
Einkommens aller im 
Haushalt lebenden Perso-

nen. Anträge können bis spätestens 30. März 
2017 gestellt werden. 

Vorankündigung Konzert des GMTV  
Groß-Siegharts 19. u. 20. Mai 2017,  20.00 Uhr 

Das Redaktionsteam und die 

Bediensteten der Stadtgemeinde 

Groß-Siegharts wünschen ein 

friedvolles Weihnachtsfest und 

alles Gute im Neuen Jahr. 

Die Stadtgemeinde Groß-Siegharts gratuliert: 
Frau Lea Bauer zum akademischen Grad 
„Bachelor of Education (BEd), Frau Melanie 
Exel zum akademischen „Grad Bachelor of 
Laws (WU)“, (LL.B. (WU)), Frau Elisabeth Hölzl 
zum akademischen Grad „Magistra der Natur-
wissenschaften“ (Mag.rer.nat.). 

Wir danken Herrn GR a.D. Franz Irschik für 
seine Fotodokumentationen, die er der Stadtge-
meinde kostenlos zur Verfügung stellt. 
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der Weihnachtsbeleuchtung im Stadtzentrum 
statt, zu welchem die Stadtgemeinde gemein-
sam mit der Handwerkstad(t)t einluden. 
 

Musikalische Auftritte unserer Kindergartenkin-
der und der Jagdhornbläsergruppe rundeten das 
Programm ab. Die zahlreichen Besucher konn-
ten auf den vielen Ständen wärmende Getränke, 
Schmankerl und Basteleien erwerben.  
 

Ein großes Dankeschön an alle teilnehmenden 
Vereine und Betriebe und natürlich auch in ers-
ter Linie an alle Besucher, die bei dieser Veran-
staltung anwesend waren. Es wurde damit der 
offizielle Start für das Weihnachtsgeschäft der 
ansässigen Betriebe eingeläutet. 
 
Nachruf Eder Anton: 
Am 26. 11. 2016 ver-
starb unser ehemaliger 
Gemeinderat Anton 
Eder sen. im Kranken-
haus Waidhofen/Thaya 
nach längerer, schwe-
rer Krankheit im 85. Le-
bensjahr.  
 
Anton Eder sen. war 
über viele Jahre Wahl-
leiter im Wahlsprengel Loibes und in der Zeit von 
1972 bis 1990 ÖVP-Gemeinderat der Stadtge-
meinde Groß-Siegharts. 
 

In den 18 Jahren als Gemeindemandatar war er 
mit seiner ruhigen, besonnenen Art stets um ei-
ne, seinem Wesen entsprechende, freundliche 
und friedliche Gesprächkultur zwischen den Par-
teien bemüht und versucht, innerhalb seiner 
Möglichkeiten das Beste für seine Mitmenschen 
zu tun. 
 
Ich selbst durfte Anton Eder zwar nicht mehr als 
Gemeindemandatar, aber privat als stets freund-
lichen Mann kennen lernen. 
 

Wir werden ihm stets ein ehrendes Angedenken 
bewahren.  
 

Advent beim Schloss 
Am 3. und 4. Dezember fand die im vorigen Jahr 
über das Kulturreferat erstmals abgehaltene Ver-
anstaltung, „Advent beim Schloss“ eine Fortset-
zung. Es konnten heuer wieder viele Besucher 
begrüßt werden, welche eine stimmungsvolle 
Veranstaltung  in ansprechendem Ambiente ge-

 

           

 

Liebe Mitbürgerinnen 
und Mitbürger, 
liebe Jugend! 
  
Wieder geht ein Jahr dem Ende zu und die Kin-
der werden langsam auf das bevorstehende 
Weihnachtsfest eingestimmt. Punsch– und Glüh-
weinstände locken mit ihren Düften zu einem 
Besuch der verschiedenen Weihnachtsmärkte, 
welche uns helfen sollen, dem Alltagsstress et-
was zu entfliehen. 
 
Postpartner 
Wie im letzten „Bandlkramer“ angekündigt, fand 
am 18. November 2016, um 10:00 Uhr die offizi-
elle Eröffnungsfeier des Postpartners in der Filia-
le der Firma „Nah und Frisch Markt“ Karl Rie-
derich im Stadtzentrum statt.   

Längere und kundenfreundliche Öffnungszeiten 
können nun als großes Plus angeboten werden 
und sollen weiters dazu beitragen, das Stadt-
zentrum zu beleben und die Frequenz der umlie-
genden Betriebe zu erhöhen.  
 
Ich möchte mich noch einmal für den reibungslo-
sen Ablauf bei allen Verantwortlichen bedanken. 
Ein besonderer Dank gilt natürlich auch Stefan 
Weikertschläger und seinem Team für die pro-
fessionelle musikalische Umrahmung dieser Fei-
erstunde.  
 
Bandlkrameradvent 
Am 25. November 2016 fand wieder der traditio-
nelle „Bandlkrameradvent“ und die Einschaltung 
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nießen konnten.  
 

Neben den nicht wegzudenkenden Köstlichkei-
ten und wärmenden Getränken gab es wieder 
viel selbst Gebasteltes, Kunst, Handwerk, Krip-
pen, Schmuck und Wohlfühlprodukte zu bewun-
dern und vieles wechselte zur Freude der Händ-
ler den Besitzer. 
 

Viele Besucher bewunderten auch die vier ge-
schnitzten Holzfiguren, welche uns von Frau 
Maria Römer unentgeltlich überlassen wurden. 
Diese waren in einer Vitrine im Durchgang des 
Schlosses ausgestellt.  
 
Die Musikschule und Stadtkapelle begeisterten 
mit stimmungsvollen Adventliedern das Publi-
kum und auch für unsere Kids gab es im Kino-
saal des „Schlossplatzl‘s“ weihnachtliche Film-
vorführungen. Jung und Alt nutzten mit Begeis-
terung diese Angebote. 
 

Ein Bücherflohmarkt sowie eine Ausstellung des 
Fotolaborclubs rundeten das Angebot für unsere 
Besucher ab.  
 

Höhepunkt für die Kinder war am Samstag 
Abend natürlich 
die Krampusauf-
fahrt des ARBÖ. 
Am Schlossplatz 
verteilte der Niko-
laus viele Ge-
schenke. 
 

Eine kurze Show-
einlage der neu 
gegründeten 
Perchtengruppe 
„Wilde Schloss-
teufel“ im An-
schluss machte 
schon Lust auf 
den großen 
Perchtenlauf am 
17. Dezember. 

Das Kulturreferat kann somit auf eine gelungene 
Veranstaltung zurückblicken, welche nach einer 
Fortsetzung ruft.  
 

Ich darf mich an dieser Stelle für Ihr reges Inte-
resse als Mitwirkende/r oder Besucher/in recht 
herzlich bedanken. 
 

Alle Bilder unseres Meisterfotografen Franz Ir-
schik können Sie auf unserer Homepage  

www.siegharts.at aufrufen. 
 
Perchtenlauf 
Ein weiteres Highlight - veranstaltet von dem 
Verein „Wilde Schlossteufel“ mit Unterstützung  
des Kulturreferats wird am 17. Dezember 2016 
ab 18:00 Uhr über die Bühne gehen. 
 
Vom Vereinshaus beginnend werden mehr als 
100 Perchten ihren Lauf zum Dr. Rudolf Kraus- 

Platz und bis zum 
Sparkassenpark-
platz gestalten. 
 

Am Parkplatz 
selbst wird in ei-
ner Darbietung ei-
ne kleine Ge-
schichte um unse-
re Gemeinde vor-
geführt, wo auch 
mit Feuer und Py-
rotechnik der Ab-
schluss gestaltet 
wird. 
 

Danach gibt es im 
Vereinshaus eine 
After-Show-Party. 
 

Ich darf Sie zu 
dieser Veranstal-

tung recht herzlich einladen.  

 
Wiederholung 2. Wahlgang der Bundespräsi-
dentenwahl 2016: 
Die Wiederholung des 2. Wahlgangs der Bun-
despräsidentenwahl 2016 wurde am 4. Dezem-
ber 2016 vorgenommen. In unserer Stadtge-
meinde gaben bei dieser Stichwahl mehr als  
65 % und somit etwa 2 % mehr Wählerinnen 
und Wähler als bei der 1. Stichwahl ihre Stimme 
ab. 
 
In den 11 Wahlsprengeln der Stadtgemeinde 
Groß-Siegharts entfielen : 
 
876 Stimmen auf Ing. Norbert Hofer,  
583 Stimmen auf Dr. Alexander Van der Bellen.  
78 Stimmen waren ungültig. 
 
Im Vergleich zur ersten Stichwahl in unserer 
Stadtgemeinde verzeichnete Hofer ein Minus 
von etwa 6 %, welche Van der Bellen als Ge-
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winn verbuchen konnte. 
 

Das Bundesergebnis ist ja bekannt. Unser aller 
Hoffnung ist es, dass nach vielen Monaten des 
Wahlkampfes dieses Ergebnis nun endgültig zur 
Kenntnis genommen wird und unser Land 
schlussendlich hinter dem demokratisch gewähl-
ten Bundespräsidenten Dr. Alexander Van der 
Bellen steht.  
 

Silvesterwanderung: 
Ein in unserer Gemeinde nicht mehr wegzuden-
kendes Ereignis mit jährlich steigendem Interes-
se wird auch heuer mit der Silvesterwanderung 
zum höchsten Punkt der Stadtgemeinde, dem 
Predigtstuhl durchgeführt werden. Wir treffen 
uns am  
 

31. Dezember 2016, um 14.00 Uhr  
wieder beim  

Hochbehälter in Waldreichs  
 

und marschieren gemeinsam los.  
 

Am Gipfel wird Bgm. Hofbauer und ich, wie ge-
wohnt wieder zu Punsch, Glühwein und Tee 
einladen. Kommen Sie und stoßen wir gemein-

sam auf das vergangene und zukünftige Jahr 
an. 
 

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen/Euch eine 
ruhige Adventzeit, ein besinnliches Weihnachts-
fest im Kreise der Liebsten sowie einen guten 
Rutsch ins Jahr 2017. 

Ihr/Euer 

Gerald Matzinger 

Der Sportunion Rope Skipping Verein Groß-
Siegharts bedankt sich herzlichst bei der Fir-
ma Hirth für die Spende von 500 €, bei der Fir-
ma Test-Fuchs Ges.m.b.H. für die Spende von 
300 €, bei der Stadtgemeinde Groß-Siegharts 
und bei der Sparkasse Waldviertel - Zweig-
stelle Groß-Siegharts für die Spende von je-
weils  200 €, bei der Firma Innenbau Peschel 
für eine Spende von 150 €, bei der Optikerin 
Andrea Hahn und der Raiffeisenbank Waidh-
ofen/Thaya – Zweigstelle Groß-Siegharts für 
eine Spende von jeweils 100 €  und bei der Fir-
ma Göbharter für die Spende von 50 €!  Die 
Spenden werden für die Kosten der Teilnahme 
am European Showcontest Rope Skipping in 
Prag, für neue Dressen für unser Showteam, 
für neue Trainings- bzw. Repräsentationsanzü-
ge für die kommenden Wettkämpfe und den 
Kauf von Seilen verwendet. 

Klöppeln für Anfänger und  
Fortgeschrittene  

 

Nächster Termin:  
 

03. Februar 2017, ab 13.00 Uhr  
Gasthaus Faltl, Raabser Straße 36 
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Liebe Gemeindebürgerinnen und  
Gemeindebürger, liebe Jugend! 
 
Diesmal widme ich die Seite des NÖ Zivilschutzverbandes  
einem „heißem“ Thema! Die Weihnachtszeit ist  nicht nur  
die stillste Zeit im Jahr, sondern leider auch die Zeit der  
Christbaum– und Adventkranzbrände. 
 

Leider allzu oft bringt das Weihnachtsfest eine feurige        
Überraschung. Vom ersten Advent bis zum Dreikönigstag 
am 06. Jänner haben Österreichs Feuerwehren           
Hochbetrieb. In   dieser Zeit müssen unsere Feuerwehren 
bundesweit rund 500 Mal ausrücken, um Wohnungsbrände 
zu bekämpfen. Beträchtliche Sachschäden, Verletzungen 
und sogar Tote sind die Folge. 
 

Alle Jahre wieder steigt die Zahl der Feuerwehreinsätze zu den 
Weihnachtsfeiertagen beträchtlich an. Liegt in den Monaten 
Februar bis November der Durchschnitt der Brände durch 
„Offenes Licht und Feuer“ österreichweit bei etwas mehr als 
170, so steigt er im Dezember und Jänner sprunghaft an. Während der „festlichen Zeit“ müssen 
rund 500 Wohnungsbrände bekämpft werden.  
Der Grund: In der trockenen Innenraumluft wird das ursprünglich satte und saftige Grün von        
Adventkränzen und Christbäumen rasch trocken. Eine heruntergebrannte Kerze, ein zu knapp   
baumelnder Christbaumschmuck - und schon ist das Malheur passiert. Ein zu tief hängender Zweig 
eines bereits ausgetrockneten Christbaumes fängt Feuer und mit einem trockenen Krachen         
explodiert förmlich der ganze Baum. In der Folge brennen zumeist die Vorhänge lichterloh und 
auch die Einrichtung fällt den Flammen zum Opfer. 
 

Tipps gegen feurige Feste 
 
 

⇒ Schaffen Sie sich einen standsicheren Christbaumfuß an der womöglich auch mit Wasser   
gefüllt werden kann damit der Baum nicht so schnell austrocknet 

⇒ Den Christbaum nicht in unmittelbare Nähe von Vorhängen stellen 
⇒ Verwenden Sie geeignete Kerzenhalter und stellen Sie die Kerzen senkrecht 
⇒ Brennende Kerzen immer beaufsichtigen und heruntergebrannte Kerzen auswechseln 
⇒ Geeignete Löschmittel (Handfeuerlöscher oder Kübel mit Wasser) in der Nähe bereithalten 
⇒ Bei Brandausbruch mit dem Notruf 122 die Feuerwehr alarmieren, Türe zum Brandraum 

schließen 

⇒ Wichtigste Regel: 
         Nadelt der Baum schon stark ab, verzichten Sie aufs letzte Anzünden      
 der Kerzen 
 
Ich nutze auch hier die Gelegenheit um Ihnen/Euch ein 
schönes und vor allem friedliches und erholsames 
Weihnachtsfest sowie alles Gute für den Jahres-
wechsel und das Jahr 2017 zu wünschen. 

 Ihr/Euer 

 

 

 

      Michael Litschauer 
    Stadtrat  
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Prominente im Bandlkramerlandl Groß-Siegharts zu Gast 
(Serie von Hans Widlroither) 

passenden Oberkrainer-Style, un-
verfälscht und ohne technische 
Hilfsmittel. 
Einige der zeitlosen Schlager-
Songs wie „Ich frag erst lieber 
meinen Silbermond“ und  
„I denk nur no an di“ stammen un-
ter anderem sogar aus ihrer eige-
nen Feder, sowohl Text, als auch 
Musik. Richtig fetzig wird's mit 
dem "Skitwist", swingend mit 
"Zillertal" und besinnlich mit "My 

Way". 
Erst 2003 begann Herlinde 
Lindner ohne jegliche Vorkennt-
nisse mit der Malerei. Anfangs 
wusste sie noch nicht, welche 
Technik sie anwenden wollte – 
sah dann aber durch Zufall eine 
Sendung mit Bob Ross, der ein 
wunderschönes Landschaftsbild 
in Öl auf Leinen malte. Genau 
das wollte auch sie malen kön-
nen. Bäume – Berge – Seen, 
einfach die Natur. Motive gibt es 
dazu buchstäblich vor jeder 
Haustür – man muss nur Augen 
und Sinne öffnen. Herlinde 
Lindner absolvierte innerhalb 
von zwei Jahren in Holland die 
Ausbildung zum BOB ROSS - 

Lehrer für Landschaften, Blumen 
und Wildtiere und eröffnete in 
Mautern ihr Atelier, denn ihr größ-
ter Wunsch war es, das Malen - 
besonders diese NASS-IN-NASS-
TECHNIK - den Menschen auch 
näher zu bringen bzw. zu lehren. 
Es folgten weitere Ausbildungen 
in Berlin (Gary Jenkins) und in 
Boltenhagen an der Ostsee 
(Joyce Ortner) in anderen, ver-
schiedenen Ölmaltechniken. Es 
ist ihr ein großes Bedürfnis, all 
das Erlernte auch an ihre Schüler 
weiterzugeben. 
"Jeder kann malen!" Das ist ihr 
Motto, und es macht ihr Riesen-
freude, wenn Schüler mit ihren 
selbstgemalten Bildern freude-
strahlend vom Volkshochschul-
kurs in Groß-Siegharts heimge-
hen. 

Eine traumhafte Stimme, die be-
rührt, sei es die gefühlvolle Inter-
pretation von zeitlosen Schlagern 
oder  auch das kraftvolle Jodeln 
zum klassischen Big-Band-Sound: 
So könnte man die Vielfalt der ge-
bürtigen Oberösterreicherin heute 
am besten beschreiben. Sieht man 
ihr das bevorstehende 40jährige 
Bühnenjubiläum auch kaum an, so 
hat Herlinde Lindner doch schon 
einiges in ihrer Karriere erlebt. 

Herlinde Lindner blickt mit ihrem 
neuen Album musikalisch auf 
schöne aber auch nicht so glän-
zende Augenblicke zurück. Mit 
dem Lied „Heimwehmelodie“ etwa, 
komponiert von ihrem verstorbe-
nen Ehemann Wolfgang Lindner, 
singt sie noch einmal den wohl 
größten Hit aus seiner Feder, mit 
Erinnerungen an wunderschöne 
Zeiten voller Ruhm, aber auch in 
Gedanken an seine Krankheit, bei 
der sie ihn bis zum Schluss beglei-
tete. 
Mit Liedern aus ihrer Kindheit etwa, 
denen sie einiges zu verdanken 
hat, wie das „Kufsteiner-Lied“ mit 
dem Original Jodler von Franz 
Lang oder dem besagten  
„I hob an Bauernkasten“ will sie 
auch  ihre volkstümliche Vielfalt 
herausheben. Und das natürlich im 

Herlinde Lindner wurde am 
25.4.1962 in Steyr/Oberösterreich 
geboren. Mit zarten acht Jahren 
schnupperte sie erstmals Bühnen-
luft bei einer Muttertagsfeier, wo 
von ihr nicht etwa „Hänschen 
klein“ angesungen wurde, nein: 
Alle wollten die kleine Herlinde mit 
ihrer Version des „Bauernkasten“ 
hören.  Mit Cousine Conny und 
der kleinen Schwester Manuela 
entstand die Formation „Die 
Schmidt-Dirndln“.  Bald wurden 
zahlreiche Gruppen der Region 
auf die Mädels aufmerksam; 
Auftritte & LP-Produktionen mit 
den legendären Hahn-Buam 
folgten. 
Zahlreiche Auftritte in Rundfunk 
und Fernsehen machten sie 
über die Grenzen hinaus als 
Sängerin und Jodlerin bekannt. 
Derzeit lebt Herlinde Lindner in 
Krems an der Donau. 
Selbst bis Deutschland sprach 
sich das Jodel- & Gesangsta-
lent von Herlinde schnell her-
um, und der Musikproduzent 
Alfons Bauer aus München 
wurde durch Werner Brügge-
mann auf  Herlinde aufmerk-
sam. So erschienen ab 1978 die 
ersten Solo-Alben, auf denen sie 
ihre Jodelkünste unter Beweis 
stellen konnte.  
1980 lernte sie Wolfgang Lindner, 
Bandleader & Musikproduzent 
aus Wien kennen, welcher nicht 
nur Herlindes Jodelakrobatik, son-
dern auch den Wiedererken-
nungswert ihrer Gesangsstimme 
erkannte und sie auf seinen 
Schallplatten der Wolfgang Lind-
ner Band als Solistin und neues 
Chormitglied förderte. Wolfgang 
Lindner war 23 Jahre musikali-
scher Leiter des Musikanten-
stadls. Aus einer anfangs musika-
lischen Beziehung sollte bald 
mehr werden: 1981 erblickte 
Sohn Wolfgang jr. das Licht der 
Welt, kurz darauf, 1983, wurde 
der zweite Sohn Martin geboren. 

Herlinde Lindner – Jodlerkönigin, Sängerin, Malerin 
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Die Stadtbücherei  

Groß-Siegharts wünscht  

ein frohes Wihnachtsfest  

und alles Gute im Neuen Jahr. 

 
Unsere Schließtage: 

 

Montag, 26. Dezember 2016 
 

Freitag, 6. Jänner 2017 
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Dass der Zukunftsraum für die Menschen in der 
Region da ist, beweisen nicht nur die zahlrei-
chen Workshops und Veranstaltungen mit den 
Schulen, Jugendlichen, Senioren, Betriebsinha-
bern und LandwirtInnen rund um die Themen 
Alltagsradfahren, Energie, Tourismus, Carsha-
ring, Breitband usw. Gerade der Breitbandaus-
bau ist ein weiterer Schritt in die Zukunft. Ein 
Projekt das im Zukunftsraum Thayaland die Be-
wohnerInnen als eine von 4 Pilotregionen in Nie-
derösterreich zuallererst mit modernster Medien-
technologie versorgen wird.  
 
Insgesamt 12.000 interessierte Personen nah-
men in den letzten 10 Jahren an diversen Info-
abenden, Veranstaltungen und Eröffnungen teil. 
Eine stolze Bilanz, für die um die in der Region 
bemühten BürgermeisterInnen, AmtsleiterInnen 
und Gemeindemandatare und BürgerInnen, die 
die eigentlichen Träger des Vereins sind und die 
auch für den Erfolg letztendlich verantwortlich 
sind. Bei der Generalversammlung wurde daher 
dem Langzeitobmann Reinhard Deimel mit ei-
nem Geschenkkorb und herzlichen Applaus ge-
dankt. 

Generalversammlung  
und 10 Jahre Zukunftsraum Thayaland 

 
10 Jahre Zukunftsraum Thayaland bedeuten 10 
Jahre unzählige Projekte, Workshops, Veran-
staltungen, Ideen, visionäre Umsetzungen und 
viel Engagement. Obmann Bgm Reinhard Dei-
mel: “Es sind oft harte Verhandlungen und viele 
Diskussionen notwendig gewesen, aber wenn 
man sich die Ergebnisse ansieht, dann kann 
man ein wenig stolz sein auf das Erreichte“. Der 
Radweg Thayarunde, das bisher größte Zu-
kunftsraum Projekt, nahm 2010 erste Konturen 
an und konnte 2015 und 2016 teileröffnet wer-
den. Ein noch nie dagewesener Strom aus Rad-
gästen besuchte die Region.  
Die Landesausstellung 2009 mit den über 
400.000 BesucherInnen waren ebenso High-
lights in der Projektarbeit wie der Einstieg in die 
Klima- und Energie Modellregion. Belohnt wur-
de diese Anstrengung heuer durch den Climate-
Star Preis. Bei der Verleihung in Grafenegg 
wurden aus 26 Ländereinreichungen und 1045 
Klima-Energie-Modellregionen 15 Gewinner 
prämiert. 

Foto: Stadtgemeinde Waidhofen an der Thaya 
v.l.n.r.: Bgm. Anette Töpfl, Bgm. Franz Gressl, LR Ing. Maurice Androsch, DI Ansbert Sturm, Obmann Bgm. 
Reinhard Deimel, Bgm. Robert Altschach, Wilhelm-Christian Erasmus, BR Ing. Eduard Köck, BH Mag. Gün-
ter Stöger, Beate Grün. 
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Sehr geehrte Damen und Herren,    

ich wünsche Ihnen und Ihrer Familie im Namen des  
Jugendreferates der Stadtgemeinde Groß-Siegharts  
ein gesegnetes Weihnachtsfest. 
 Vizebürgermeister 
      Roman Zibusch 
 
 

 

Nachwuchs in Groß-Siegharts 
 

geboren am 25.10.2016 
Anika Koller 
Mutter: Doris Koller 
Vater: Reinhard Koller 

 
 
 
 
 

 
 

geboren am 06.10.2016  
Livia SCHWEIGER  

Mutter: Yvonne Schweiger  
Vater: Rony Stadler  

 
Glückwunsch zur Geburt und viel Freude mit den neuen Erdenbürgern ! 

 

******************** 
Unsere Feuerwehr hat die Ausbildungsprüfung Technischer Einsatz mit dem neuen HLF 3  mit Bra-
vur abgeschlossen, wozu wir allen Teilnehmern recht herzlich gratulieren. Sie trotzten dabei dem 
widrigen Wetter  und opferten ihre Freizeit am Sonntag zum Wohle der Öffentlichkeit unter dem 
Motto: Gott zur Ehr, dem Nächsten 
zur Wehr. 
 

Am Foto: 
Sonja Friedrich, Martin Malzer , Fabian Plo-
der, Viktoria Trimmel, Manuel Malzer, Josef 
Litschauer, Angelo Hrdlicka, Georg Mol-
daschl, Felix Reegen,  Verena und Sabrina 
Matzinger, Patrik Matzinger, Bernd Wesely  
jun., Kevin Schiessler, Jasmin Reegen, Peter 
Brunner, Ernst Führer, Schuhmacher Josef, 
Manfred Damberger, Christian Reegen, Bern-
hard Peschel, Manuel Litschauer, Roman 
Zibusch, Michael Litschauer, Christoph Lit-
schauer, Manuel Mayer,  Jürgen Mayer. 
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Unsere Feuerwehrjugend hat dieses 
Jahr wieder eine Vielzahl an Kursen 
und Schulungen absolviert.  
 
Die Mitglieder der Feuerwehrjugend 
wurden für ihre Verdienste durch die 
Übergabe von Abzeichen bzw. die Ver-
leihung von Dienstgraden geehrt. 
 

Das Jugendreferat der  
Stadtgemeinde gratuliert 

dazu recht herzlich ! 
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Straßen, Gassen, Plätze, Denkmäler und Menschen von Groß-Siegharts 
(Serie von Hans Widlroither) 

fenheit, der Niederschläge und 
der Temperaturen gedeihen und 
entwickeln die Bäume hier ein be-
sonderes Nadelkleid mit einem 
satten Grün. Das Saatgut für die 
Waldviertler Christbäume wird in 
den Baumschulen ausgesät und 
dort drei bis vier Jahre gezogen. 
Die kleinen Bäumchen, mit einer 
Größe von 20 bis 40 Zentimeter, 
werden dann in den Christbaum-
kulturen ausgesetzt, wo sie über 
Jahre gut gepflegt werden müs-
sen. Unkrautbekämpfung, jährli-
ches Aussäen und Korrektur-
schnitte sind dabei notwendig. 
Pflanzenschutzmittel gegen 
Schädlinge und Ausgleichdüngun-
gen setzt die Baumschule ent-
sprechend der Bodenbeschaffen-
heit sehr sparsam und umwelt-
freundlich ein. Nach etwa acht bis 
zehn Jahren kann dann der ferti-
ge Christbaum geschnitten, dies 
geschieht meist nach den Rhyth-
men des Mondes, und zum Ver-
kauf angeboten werden. In frühe-
ren Jahren wurden Fichten und 
heimische Tannen von den Kon-
sumenten bevorzugt. Heute ist die 
beliebteste Christbaumsorte die 
Nordmanntanne, deren Ur-
sprungsgebiet im Kaukasus liegt. 
Die Namensgebung hat sie vom 
finnischen Biologen Alexander 
von Nordmann, der den schönen 
Nadelbaum nach Europa ge-
bracht hat. Die weichen Nadeln 
dieser dunkelgrünen Schönheit 
haben selbst in geheizten Räu-
men eine lange Lebensdauer. 

ohne Christbaum undenkbar. Na-
hezu jeder Haushalt wird in der 
Weihnachtszeit durch einen Christ-
baum verschönert. Mit dem be-
kannten Volkslied „O Tannen-
baum“, dessen derzeitige Version 
zu Beginn des 19. Jahrhunderts 
entstanden ist, wurde dem Christ-
baum bereits vor langer Zeit ein ei-
genes Lied gewidmet. Die heute 
bekannte Fassung aus dem Jahr 

1824 stammt von Ernst Anschütz. 
Seit vielen Jahren zaubert der 
Christbaum ein Leuchten in die 
Kinderaugen und verleiht der Fami-
lie ein Zusammengehörigkeitsge-
fühl, indem er diese durch gemein-
sames Singen, Musizieren und Be-
ten am Weihnachtsabend zusam-
menführt. 
Wer kennt sie nicht, die Qual der 
Wahl beim Christbaumkauf? Aus 
einem Angebotswald voller Christ-
bäume muss man entscheiden. 
Welche Sorte und welche Größe? 
Ist er nicht zu breit oder etwa 
schief? Es hat sich weithin herum-
gesprochen, dass im Waldviertel 
die schönsten Christbäume wach-
sen. Aufgrund der Bodenbeschaf-

Es ist nicht mehr nachvollziehbar, 
welcher Baum - Fichte, Tanne o-
der Föhre - am Weihnachtstag im 
Jahr 1814 das elegante Wiener 
Palais des Bankiers Nathan Adam 
von Arnstein in der Annagasse 
schmückte und darauf die ersten 
Lichter brannten. Ein aufmerksa-
mer Informant des misstrauischen 
Staatskanzlers Metternich dachte 
dabei an eine politische Demonst-
ration und meldete dies 
umgehend der Geheim-
polizei. Die Polizeiakte 
der in dieser Zeit nahe-
zu überall agierenden 
Geheimpolizisten ist 
nicht mehr ganz nach-
vollziehbar. Es stellte 
sich aber alsbald her-
aus, dass die Dame des 
Hauses mit ihrem Lich-
terbaum nur einen Berli-
ner Brauch praktizierte. 
Die in Berlin geborene 
Bankiersgattin Fanny 
von Arnstein war in ih-
rem Salon ein Mittel-
punkt des zu dieser Zeit 
in Wien stattfindenden 
Wiener Kongresses. Sie 
soll die aus dem hohen 
Norden kommende Sitte 
in ihrem Haus einge-
führt haben. Es dauerte jedoch 
noch mehrere Generationen, bis 
der Christbaum überall heimisch 
wurde. Vom Wiener Adel und 
dem Bürgertum wurde in der Fol-
ge allmählich der neue Brauch, 
einen festlich geschmückten 
Christbaum in der Wohnung auf-
zustellen, aufgenommen. Christ-
bäume blieben bis zum Anfang 
des 20. Jahrhunderts jedoch ein 
Privileg der Wohlhabenden. Be-
reits vor dem ersten Weltkrieg 
scharten sich dann immer mehr 
Familien am Weihnachtstag um 
den Weihnachtsbaum, der in 
Kriegszeiten selbst in den Schüt-
zengräben Einzug hielt. 
Für viele ist heute Weihnachten 

Der Christbaum steht bei uns im Mittelpunkt des Weihnachtsfestes 

Möchten Sie mehr über 
unsere Stadt erfahren? 

Der neue 2. Band 
„Groß-Siegharts 

Wissenswertes aus drei 
Jahrhunderten“ 

ist in der Sparkasse, der 
Raiffeisenbank und am 

Stadtamt erhältlich ! 
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Wochenendnotdienste 
 

Apotheken-Wochenend/Nacht- Dienste – 1. Quartal 2017 

 

Ärzte-Wochenend-Dienste – 1. Quartal 2017 

 

Zahnärzte-Wochenend-Dienste – 1. Quartal 2017

 

1. Jän.     Dr. Köck Groß-Siegharts 02847/2451 
6. Jän. bis 8. Jän Dr. Gradwohl Ludweis 02847/4200 
14. Jän. bis 15. Jän. Dr. Lang Groß-Siegharts 02847/2410 
21. Jän. bis 22. Jän. Dr. Schmidt Raabs/Thaya 02846/200 
28. Jän. bis 29. Jän. Dr. Stechauner Großau 02846/354 
4. Feb. bis 5. Feb. Dr. Köck Groß-Siegharts 02847/2451 
11. Feb. bis 12. Feb. Dr. Lang Groß-Siegharts 02847/2410 
18. Feb. bis 19. Feb. Dr. Döller Karlstein/Thaya 02844/276 
25. Feb. bis 26. Feb. Dr. Gradwohl Ludweis 02847/4200 
4. Mär. bis 5. Mär. Dr. Stechauner Großau 02846/354 
11. Mär. bis 12. Mär. Dr. Schmidt Raabs/Thaya 02846/200 
18. Mär. bis 19. Mär. Dr. Köck Groß-Siegharts 02847/2451 
25. Mär. bis 26. Mär. Dr. Döller Karlstein/Thaya 02844/276 

1. Jän.     Dr. Khemiri Schwarzenau 02849/27141 

6. Jän. bis 8. Jän Dr. Stögerer Langenlois 02734/3431 

14. Jän. bis 15. Jän. DDr. Kum Nakch Litschau 02865/5150 

21. Jän. bis 22. Jän. Dr. Spiegl Horn 02982/2290 

28. Jän. bis 29. Jän. Dr. Pichler Horn 02982/2395 

4. Feb. bis 5. Feb. Dr. Müller-Bruckschwaiger Zwettl 02822/20920 

11. Feb. bis 12. Feb. Dr. Khemiri Schwarzenau 02849/27141 

18. Feb. bis 19. Feb. Dr. Finger Eggenburg 02984/4410 

25. Feb. bis 26. Feb. Dr. Schmidl Waidhofen/Th. 02842/52106 

4. Mär. bis 5. Mär. Dr. Atanasov Dobersberg 02843/2880 

11. Mär. bis 12. Mär. Dr. Beer Waidhofen/Th. 02842/52667 

18. Mär. bis 19. Mär. Dr. Spiegl Horn 02982/2290 

25. Mär. bis 26. Mär. Dr. Khemiri Schwarzenau 02849/27141 

1. Jän. bis 6. Jän. Groß-Siegharts 02847/2419 
7. Jän. bis 13. Jän. Waidhofen/Thaya - Hauptplatz 02842/52574 
14. Jän. bis 20. Jän. Raabs/Thaya 02846/236 
21. Jän. bis 27. Jän. Waidhofen/Thaya -  Brunnerstraße 02842/53757 
28. Jän. bis 3. Feb. Groß-Siegharts 02847/2419 
4. Feb. bis 10. Feb. Waidhofen/Thaya - Hauptplatz 02842/52574 
11. Feb. bis 17. Feb. Raabs/Thaya 02846/236 
18. Feb. bis 24. Feb. Waidhofen/Thaya - Brunnerstraße 02842/53757 
25. Feb. bis 3. Mär. Groß-Siegharts 02847/2419 
4. Mär. bis 10. Mär. Waidhofen/Thaya - Hauptplatz 02842/52574 
11. Mär. bis 17. Mär. Raabs/Thaya 02846/236 
18. Mär. bis 24. Mär. Waidhofen/ThayaBrunnerstraße 02842/53757 
25. Mär. bis 31. Mär Groß-Siegharts 02847/2419 
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Gewinnspiel der Blutspendezentrale 
 

Unter dem Motto "Blut spenden, Leben retten & gewinnen" geht das traditionelle Wintergewinnspiel 
der Blutspendezentrale in die nächste Runde.  
 
Bei all jenen Spenderinnen und Spendern, die 
trotz Wind, Kälte und Weihnachtshektik auf das 
Blutspenden nicht vergessen, bedankt sich das 
Rote Kreuz wieder mit einem tollen Gewinnspiel. 
Wer in der Zeit vom 1. Dezember 2016 bis 31. 
Jänner 2017 Blut spendet, nimmt automatisch 
am Wintergewinnspiel teil: Zu gewinnen gibt es 
diesmal:  
 

• VIP Tickets für den Motorrad Grand Prix von 
Österreich in Spielberg 2017 

• VIP Festival Pässe für das Frequency Festival 
2017 

• Wohlfühl- und Wellnesstage von Yakult in  
einem Falkensteiner Hotels & Residences der 
Wahl 

 

So können Sie gewinnen: 
Keine Anmeldung, keine Teilnahmekarten – ein-
fach in der Zeit vom 1. Dezember 2016 bis 31. 
Jänner 2017 beim Roten Kreuz Blut spenden. 
Die Gewinner werden aus unserer Spenderda-
tenbank ermittelt und ab 15. Februar 2017 telefonisch verständigt.  
 

Blutspendeaktion am 3. November 2016 war ein großer Erfolg! 
Weit über 100 Spendefreudige konnte ich begrüßen! 

Ich möchte mich hiermit, auch im Namen des Roten Kreuzes, herzlich 
für Ihre Spende bedanken! 

 

Nächste Blutspendetermine: 
Freitag, 6. Jänner 2017 von 8 bis 12 und von 13 bis 15 Uhr in Dietmanns 
Nächster Termin in Groß-Siegharts: Sonntag, 7. Mai 2017 im Stadtsaal 

 

Ein gesegnetes Weihnachtsfest und einen „guten Rutsch“ ins Jahr 2017 wünscht 
Michael Schelm – Stadtrat für Gesundheit und Tourismus 
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Bandlkramer am Dacicer Advent 
 

Auf Einladung des Bürgermeisters 
Karel Mackû besuchten 6 Bandlkra-
mer am 27. November unsere Part-
nerstadt Dacice/Cz. 
 

Dort wurden 
wir vom Bür-
germeister, 
sowie Frau 
Katerina Mar-
ková empfangen und 
durften vom Schloss 
weg einen Lichterzug 
begleiten, der am 
Hauptplatz sein Ziel 
fand. Dort wurde 
dann - unter reger 

Beteiligung der örtlichen Bevölkerung, die einige 

(teilweise auch uns bekannte) Weihnachtslieder 
sang - die Weihnachtsbeleuchtung eingeschal-
tet!  
 

Danach durften wir uns noch im Gemeindeamt 
von Dacice mit Punsch und Keksen stärken. Da-
bei gab es einige interessante Gespräche mit 
den Gemeindevertretern!  

Bücher sind immer eine tolle Geschenkidee: 
 

Bücher zu Weihnachten  
schenken! 

 

Das Buch von Stadtpfarrer Mag. Josef Pichler 
„Euer dankbarer Father Joe“ mit seinen 
Freundesbriefen aus Ghana im Umfang von 240 
Seiten und mit über 400 Farbfotos, ist zum Preis 
von € 25,-- im Stadtpfarramt, in der Sparkasse 
und in der Raiffeisenbank erhältlich. 
 

Der Reinerlös des Buchverkaufes kommt Waisen-
kindern in Ghana zugute. 
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Seit dem Jahr 1996 erscheinen in der Groß-Sieghartser 
Gemeindezeitung die historischen Beiträge von Hans 
Widlroither, in denen er sich neben den Straßen, Gas-
sen, Plätzen auch mit prominenten Personen unserer 
Stadt sowie Persönlichkeiten aus Politik, Kirche, Musik, 
Bühne, Film und Sport, die in den vergangenen Jahr-
zehnten zu den verschiedensten Anlässen Groß-
Siegharts besuchten, befasst. 
 

Zum „20-Jahr-Jubiläum dieser Schriftenreihe“  
wurde nunmehr das Fortsetzungsbuch zu dem vor 
zwei Jahren erschienenen ersten Band „Groß-
Siegharts - Wissenswertes aus drei Jahrhunder-
ten“ vom „Heimat-Verlag“ aufgelegt. Das neue Buch 
umfasst 312 Seiten, 100 Beiträge und über 350 Bild-
dokumente. 
 
Das Buch ist zum Preis von € 20,-- in der Sparkasse, 

in der Raiffeisenbank und am Stadtamt erhältlich. 
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24. Dezember 
Christmette mit Einstimmung auf Weihnachten 

Stadtpfarrkirche - 22.00Uhr, Beginn der Christmette 22.30 Uhr 
  

31. Dezember 
Silvesterwanderung 
Bürgermeister - Hochbehälter Waldreichs, ab 9.00 Uhr 

  

1. Jänner 
Neujahrskonzert 
Stadtkapelle Groß-Siegharts - Stadtsaal 18.00 Uhr 

  

5. Jänner 
Neujahrskonzert 
Stadtkapelle Groß-Siegharts - Stadtsaal 19.30 Uhr 

  

7. Jänner 
Feuerwehrball 
FF Groß-Siegharts-Stadt - Vereinshaus 20.30 Uhr 

  

14. Jänner 
Sportlerball 
SV Sparkasse Groß-Siegharts - Stadtsaal 20.00 Uhr 

  

15. Jänner 
Kindermaskenball 
Kath. Frauenbewegung - Vereinshaus 14.00 Uhr 

  

28. Jänner 
Ball der Generationen 
SPÖ Stadtorganisation Groß-Siegharts - Stadtsaal 20.00 Uhr 

  

26. Februar 
Kindermaskenball 
SPÖ Stadtorganisation Groß-Siegharts - Stadtsaal 14.00 Uhr, Einlass 13.00 Uhr 

  

27. Februar 
Jahrmarkt 
Sparkassenparkplatz (Dr. Rudolf Kraus-Platz) - 7.00 Uhr 

  

27. Februar 
Faschingkehraus 
Pensionistenverband - Stadtsaal 14.00 Uhr 

  

7. März 
Klassenabend (Adi Graml und Stefan Weikertschläger) 
Musikschule - Stadtsaal 18.00 Uhr 

  

20. März 
Klassenabend (Erich Gumprecht und Roland Larcher) 
Musikschule - Stadtsaal 18.00 Uhr 

  

21. März 
Klassenabend (Hermann Fiechtl und Konstantin Kräutler) 
Musikschule - Stadtsaal 18.00 Uhr 

  

1. April 
Vereinsmeisterschaft 
Verein „Rope-Skipping“ - Vereinshaus  

  

2. April 
Jahreskonzert 
Musikschule - Stadtsaal 16.00 Uhr 
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